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niber die exceptio plus petit. 109

jue 3eit in Sdjufg genommen wird. Nber {elbfF diefe dilas
toviffje Einvede, da fie nidit fowofil das gerichtliche Bers
fafren betrifit, ald vielmefr in die Sade felbft eingefit, wird
erft nadj der Einlaffung ifve {dhidliche Stelle finden untex
den peremtorifchen Einveden.

Die oben angefiifrte Stelle der Inftitutionen beftdtigt
vic gewshnlidye Sheorie nidht, wohl eher diefe, twenn
fic noch einer Beftdtigung bediivftig wire, Denn Fufti-
nian bemerft Feinebwveged , daf ein jeded Berufen auf eine
vom Gegner begangene Pluspetitio eine Einvede enthalte,
und nodj weniger eine dilatorifce, fondern er {pricht von
demienigen, dev zempore ju viel fordert, indem er die ex-
ceptio pacti conventi, ne intra certum tempus age-
retur, m den dilatovifdfen Cinveden vedjnet,
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Bon der actio tutelae utilis des Lovmundes, wel-
her fie feinen Mitvormund, an den vormali-
gen Pupillen, ohne vorgangige Ceffion IJah-
Lung geleiftet hat. ONit Degichung auf einen
beigefuigten Rechtsfall,)

Bon Heren Profe der Rechte D. von Lindelof in Gichen,

i 1.

Qie Grage: ob einem Bormunde gegen feinen Mitvormund
fiie den e aud der Gejdjaftafiifrung ofne Ceffion gesalilt Hat,
die actio negotiorum gestorum oder di¢ actio tutelae
utilis jufehe, ift aud dem Grunde von grifter Widjtiaieit,
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wetl der gegen feinen Collegen flagende BVormund, nur mits
telft einer actio tutelae, nidjt durch die actio negotiorun
gestorum utilis ober contraria die Hypothef ded Pupillen
in Anfprucy nehmen fain.

Sdjon die Gloffatoren waven iiber die Enticheidung dies
fer Frage nidpt einig. Ad L. 2. C. de contr. jud. tut.
(5. 58) Heifit ¢b:

ycondemnatus conveniet pupillum ut sibi cedat ac-

tionem adversus contutorem, vel si non cedat,

conveniet tutorem utili negotiorum gestorum actione
vel tutelae;
ferner et den Worten: -utili actioni:

wscilicet negotiorum gestorum vel tutelae sec. Azo.

Sic et L. 30 de negot. gest. et L. 4. C. si cert. pe-

tat.«

Hingegen bemerft die Gloffe ad L. 1: §. 13. D. de tut. et
rat, distrah. (27. 3.) ju den Worten : yutilem actionem.®

“scilicet negotiorum gestorum ut in L. 30. D. de ne-
got. gest.
tmd ad L. 30 D. de negot. gest. (3. 5.) Ferbd., qua ac-
tione:
»In pluribus tutoribus, si unus solvit pupillo id in
quo alter deliquit (quia et ipse tenetur ut L. 1. §.
13 D. de tut. et rat. distr.) repetit per actionem
utilem negotiorum gestorum; ut hic et in L. 2 C.
de contr. jud, tut.®

Dev Bweifel daucrte fort unter den fpdtern Furiften
Alciat fiifiet 6lof die beiden abweichenden Meinungen an,
ofjne die feinige beftimmt audsufpredjen. ) Cujad fdjeint

1) Ad L, 1, C, de transact. (in Oper. Tom. IIL.) nro. 16 et
seq. — Quod si tutor sibi fieri cessionem 1non petierit,
ad huc utili negotiorum gestorum .actione ut plerique
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fidy fiiv die actio tutelae utilis ju cntideiden. 2) Nody es
fiimmter fpvedjen fid) fiiv diefe Meinung aus Faber, Drjus
nemann, Heving, ThHibaut, Buder, Miihlens
brud u. a.3) — Der enfgegengefesten Meinung, daf die
‘Gefege von der actio negotiorum gestorum reden, find
Chriftindusd und Reinfarthi), Hubers), Struvs),
Pothier?) u. a.

sentiunt, ei succurritur (R. 30 D, de negot. gest.) licet
utilem tutelae alii malint. (Arg. L. 1. §. 13.D. de tut. et
rat. distr. Lancelot, dec. hic.)

2) 8n den Paratitlis in Lib. V, Tit. 58. Codic. fagt Gujag
feeilich : post solutionem , cum extincta sit tutelae obli-
gatio, nulla pupillo superest actio quam cedat, sed tutori
g solvit, in contutorem condemnatum est actio nego-
tiorum gestorum. v fabrt aber fo fort: Ante solutionem
recte ceditur actio tutori; qui omne quod ex causa tute-
lae debetur, solvere paratus est, vel in solutione ipsa
si convenerit, ut solventi tutori crederentur actiones ad-
versus collegas, vel sine cessione ei dantur utiles quasi
ex cessione praesumnta . . « Quod utique verum est, et~
iam absens et indefensus tutor post litem contestatam con:
demnatus sit. — Conf. ibid. ad Lib V. Cap. 52. und Re«
cit. ad Tit. Cod. de divid. tut. (5. 52.)

3) Faber, in L. 30 D. de negot. gest. (Rationalia ad Pand.
Tom, [.) Brunnemann ad tit. Pand. 27, 3, Hering,
tract, de fidejus, Cap. 27. p. 3. no. 16. T hibaut, Pand.
Soft. Tl 1. §. 339 u. f. Budyer, NRedht der Forderungen
§. 20. Miblenbrud, Lehre von der Ceffion der Forde-
rungsrechte §. 43,

4) Decisiones; Vol. I. Dec. 180. no. 8.

5) Prael. ad Pand. L. 26, tit. 7. §. 9.

6) Syntagma jur. civ. Ex. 31, §. 3. 39. Eeint Commentatoy
Miiller not. ¢, fdyeint aber andever YMeinung su feyn.

7) In Pand. Justin. Lib., 27. tit. 3. no. 17. not. e. ad L. 1. §.
13. D. de tut, et rat. distr.: ,deficiebat enim directa ne-
gotiorum gestorum actio; nam solidum solvendo suumi
negotium gessit, non vero sibi proposnit contutoris ne=
gotium gerere.
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Dodj nfdjt Autoritdten, fondbern nur Grﬁube founen
entidfeiden, und dicfe follen jeft ndfher geprift werden.

§ 2.

. Um fidy einen Sugang jur Crorterung dev Hier vorlies
genden Controverfe ju Sffnen, ift e8 nothvendig, einiged tm
Aligemeinen {iber actiones utiles voraudzufdpicden 8).

€8 war und blieb immer Grundfats ded Romifdjen Redjts,
dafi eine Forderung nidht fo wie ein Gegenftand ded Eigens
thums auf einen Undern bertragen werden fonnte, wic died
per Strenge nadj die Natur ded Redjtdverhialtnified mit fidy
Bringt, denn eine obligatio eyiftivt nur durdy die wedjfelfeis
tige Besiehung, worin gerade diefe Obligationdinterefjenten
su einander fichen, Hort mithin von felbft auf, {obald diefe
Begiehung von der einen oder der andern Seite wegfdllt.
Die vollfommene BVevduferung der Fovderung felbft ift nidjt
miglich, weil jeded NAufgeben Hier nothwendig ein BVerfchwins
den deb gangen Necjtsobjeftd jur Folge Haben muf; felbft
die Cinwilligung ded Schuldnerd fann Hievin nidjtd dndern,
fondern fann nur, die Wirfung Haben, daf an die Stelle
Ded auffisrenden Redjtd ein gang neued wicder entfteit (no-
vatio cum delegatione). Die Einwirfung eined neuen Ers
werbers auf die Forderung flelt fich daher immer nur ald
die Befdhranfung der Befugnifie ded dltern SGlaubigers dar,
und felbft wo diefe durdj dad Gefes fiir vilig unwirFlam
evfldrt find, Hat fich dodj im neuften Recte eine Hinweijung
auf fie erfalten.

Dagu fam nodj der ftrenge Grundfag ded Nomifdjen
Nedjts, wonady Niemand duvdy freie Mitteldperfonen Redte
evtoerben Fonnte, fondern Seder fitr fidj tn Perfon
Pandeln mufite; ein Nedjtdpringiy, weldjed nur in Staaten
von fefir befdjrdnftem Umfange durdjgefiifrt werden fann.

8) Miblenbruch, von dev Ceffion der Forderungsrehte, §. 4 —
16. §. 42, 43,
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Da in.jedem Staate von trgend eciniger Betriebfnmebeit
ver BVerkelhr mit Sculdforderungen unvermeidlich ift, fo
wurden jene frengen Grundfife von den Nomern nach und
nady dahin neodificivt, dafi die udibung von Obligas
tiond s Berhdltniffen auf Undeve iibertragen werden Fonnte.
Gig thaten dieh in ifver befannten Wkeife, ndmlich {o, dah

- DaB Princip nicht gany anfgehoben wurde, und dad Mittel,
deffen fie i Ddagu bedienten, war die ffhon vorfer einges
fifirte Suldffigfeit eined gerichtltchen Stellvertreters 9).

Aud diejer Projehfiitfrung durdy Andeve uud ansd bdee
Gtipulation gwifcen beiden Theilen vor dem Magiftratusd
entftand dad dominium litis; jedoch unterichied man Hald
iwifchen dem gewdhnlidjen rrocurator ad agendum datus
md jwifdjen dem procurator in rem suam. Der procu-
rator Hie nimlidhin rem suam, wenn wijden thm und
feinem Pringival ausgemadht war, daf ex den Crirag der
eingeflagten Forderung fitv ich befjalten follte, wenn cr alfo
fiie fich und u feinem eigenen Beften Handelte; dafer der
Yusdrud mandatum actionts und mandare actiones.

Die Mandatsforie war freilich das beffe Mittel su vers
Hiiten, daf die Forderung nicht ald aufgegeben erfdheine und
nicht in den newen Hinden gany etwad andeves werde, ald
wad fie urfpriinglichy war. Ulein man evflattete ihr and
feinen weitern Cinfluf auf dad nen entftandene Nechtdvers
Hiltnif, als wie Confequeny und die einmal gefdjefjene Bevs
fniipfung unumgdnglicy forderte, und man fiveifte die Feifeln
ab, welde die be{djranfte Mandatdform dem WerFehr mit

9) Nach dem Gefepe der XIL. Tafeln wor cin foldher Stelvertreter
noch nicht mldffig, wie dies fchon aus den befannten MWorten

#u erbellen fcpeint:

»Si morbus seniumve impedimentum erit, qui in jus voe
cabit, vocato vectabulum seu vehiculum quod adjun~
ctis pecodibus trahitur, dato etc.* — Bach histor, jur,
(edit, 6ta) p. 36. 37.

Avdiv £, b, €iv, Prar. VI, B, 1, H, b
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Sdjuldforderungeu anlegte, fo oft fie fidy mit dem Swede,
den man dadurd) evveichen wollte, nidhit mehr vertrugen. So
erfldvt ed fid, toie, dad neucre Nomifche RNedjt Ausuahmen
von der Nothwendigfeit der wirflichen Ceffion madjte, und
in ecingelnen Fdllen wo Ddiefe entweder gar nidjt erfolgen
fonnte oder tirfungblos wurde, durdy actiones utiles eine
aufierordentlicie Redhtdhiilfe verlich, um einen unbilligen
CSjaden abzuwenden. - ; ’

§. 3. .

Di¢c actiones utiles turden juerft durcy den Prdtor
eingefiifiet, dev theild durdh fein Edift, theild durcy feine Des
crete Dad Civilredit evgdnste und modificivte, ofjne jedody die
Prinjipien deffelben gany aufugeben. Sie find nadjgebildete
Klagen, Analogicen von andern Klagen, durdy weldje Miins
gel und Licfen deb beftehenden Redhtd evgdnst werden folls
ten; dafer fle audj nur in subsidium gegeben swurden, 19)
Dic {djon beftehende Klage follte Mufter und BVorbild einer
andernt fepn, alfo fiiv ein neu entftandencd NRedjtbverhaltnif
gevade fo und ju den nehmlichen WirFungen gelten, wie wenn
fie gleicj anfangs fiiv diefes gegeben wdve. — Dad Berfdlts
nif wird Haufg durdj die Aubdriide: exemplo, ad exem-
plum, ad similitudinem, veluti, quasi Bejeicnet, 11)

Wenn man auf ifre urfpringlide Bevanlafiung Riick:
ficht nimmt, fo Fann man e Hauptavten derfelben unters
fdjeiden:

1) Die fiir ein Nedjtdverhiltnif Statt findende civil-
veditlicie oder prdtorifdje Klage wurde auf ein andeved iibers
fragen, bibweilen wetl diefed fenem verwandt war, (wie die
utilis curationis "causa actio), nodj dftever, ofne daf diefe
Berwandchaft exiftivte, weil man gern newe Redjtdjige auf

10) L. 24, D. de praesc. verb, (19. 5.) L. penult, D. de sent,
passis, (48, 23.) L. 8. §. 8. D. ad Sct. Vellej. (16. 1.)
41) Brissonius, de Verb, Sign. V., utilis no, 3.
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gewifie Analogicen suviicfiifete, wm dadurch die mbglichfe
Gleidhformigfeit im projeffualifhen Berfafren ju bewivfen s
fo entftanden durdj blofie Dejichung ded WVindicationd s Pros
ceffe auf andere Verhialtniffe mehreve neue actiones in rem,
nament(idy dic vindicationes servitutis und pignoris, andj
cingelne Falle der vindicatio proprietatis 12).

2) Nicht felten wurde mittelft einer Fiction angenoms
men, daf die Bedingungen der actio directa, die in der
Shat nidjt vorfanden waven, jur Seniige vorfandén fepen,
und dafer bald eine neue Klage gegeben, ;. B, die actio
Publiciana, die Klage ded bonorum possessor, actio ne-
gotiorum gestorum utilis u. a. 13) 5 bald eine nach fivens
gen Grundfigen weggefallene Klage dennod
filr geltend evfldvti4). Haec aequitas suggerit,
fagt Paulud etsi jure deficiamur 15). Bei den durch den
Prdtor eingefiihrten Recjtdverhdltniffen wurde ofjne Jweifel
anfinglich fn jedem eingelnen Fall unter Beviicfidjtiqung als
fer Umftdnde ertoogen, ob Griinde vorfanden fepen, vou der
alten RNegel abjuweidien und eine actio utilis 3u gefiatiens
bid fidj durdy die Praxid gewiffe Grundfiige iiber die Vo
audjepungen gebildet Hatten, unter weldjen gegen die Strenge
Ded Neditd Nedjte ertheilt, gefdhiist, wicderfergeftellt twers
den follten, und diefe GSrundfise fpradjen die Pritoven in
thren Ediften aus.

Oyiter, als vorsiiglich duvrd) die Faiferlichen Refevipte
dab Nedjt fortgebildet ward, wurden durdy fie auch die meis
flen Falle beftimmt, in weldjen man cine actio utilis fiiv

12) Cujacii Observ. Lib. V. Cap. 29.

43) L. 45. §. 2. L. 4. D. de negot. gest. (3, 5.) — L. pen=
ult. D. de tut, et rat, dist. 27. 3, — L. 3. C. de donat,
quae sub modo. (8. 55.)

14) L. 1. §. 13. 14, D. de tut, et rat. distrah. (27. 3.) L. 2,
C. de contr. jud. tut. (5 58.)

15) L, 2. §. 5, D, de aqua et aqu. pluv, acc. (39.3.)
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fidg in Unfprucy nehmen Fann.  Sn ben Fdllen nun, wo
actiones utiles geftattet find, fat man die Wahl, ob man
von diefer KTage Gebrand) machen oder ob man ficdh die Klage
seitig abtreten faffen will, fo daf die Ceffion hier erfolgen
fann, ofne daf ¢8 derfelben eigentlich Gedarf.

§. 4.

Nady diefer Einleitung fonnen wir jur Beantwortung
der den Gegenftand diefer AbGandlung bildenden Rechtdfrage
felbft wibergephn.

Goviel ift gewifi, daf nadjdem der Glaubiger (der ges
wefene Wuptl) Gefriedigt und feine Klage evlofdyen iff, die
freimilliige Ceffion nidjt meljr wirkfam erfolgen fann, 16) Ges
vade fiiv diejen Fall Fomme aber die im L. 1. § 43. D. de
tut. et rat. distrah. (27. 3) entfaltene Conftitution ded
Kaiferd Antonius Pius und fpdterer Kaifer mit einer actio
uzilis ju Hiilfe, die feine andere ald die actio fuzelae uti-
lis iff. €8 Geifit ndmlich in diefer Stele: ‘

Etsi . . . tutor praestiterit, nec ei mandatae

sunt actiones , constitutum est a Divo Pio et ab

Imperatore Nostro et Divo Patre ejus wutilem ac-

tionem tutori adversus contutorem dandam.
Hiermit fiimmt iiberein: L. 2. C. de contr. jud. tut. (5.
58). (Imp. Antonius 213.)

Si non ex propria culpa solus pupillae condemna-

tus es, sed absens et indefensus acquievistij cum

ex causa judicati satisfacere coeperis, actiones
adversus contutores tuos mandari tibi a pupilla
desiderabis , vel utili actione uteris,

Aud diefen Gefegen gefit Flar Hervor, daf der Wors
mund durdh den Mangel der Ceffion nidht verlieren, daf ihin
durdy die actio utilis gerade fo wie durdy die Ceffion felof

46) L. 76. D. de solut, (46, 3.) — L. 1, C, de contr, jud, tat.
(5. 58.)



o der act. tut, utilis, 147

geolfen werden foll, wad dodh bei der actio negotiorum
gestorum twegen der wegfallenden Hypothef nidit der Fall
fepn wiivde. Yudy der Sufammenang fovicht fitr die actio
tutelae, indem jene Gefesse in Titeln vorfommen, wo von
diefer Slage die Nede ift und die Lefire von der Vormunds
fdhaft abgefandelt wird.

Dajm Fomme, daf nidjt blof in den angefiifirten beiden
Gefesen , fondern audy in andern Sefesfelen die actiones
utiles den mandatis actionibus ¢ntgegengefest werden.

L. D. cit. §. 14. Si ex dolo communi conventus
praestiterit tutor: neque mandantae sunt actiones
neque ulilis competit.
L. 5. C. de H. v. A. vend. (4. 39.) (Imperator
Alexander). Emtor hereditatis actionibus manda-
tio ex jure uti debet, quo is cujus persona fungitur,
quamvis wiiles etiam adversus debitores heredita-
rios actiones cmptori tribui placuit. L. 8. C. eod.7)
L. 1. 2. C, de O. et A. (4. 10). 18) L, 5 C. quando
fiscus vel priv. (4. 15). L. 15. C. dc¢ legat. (6, 37)
L. 4. C. si cert. petat. (4. 2).
Svethidy war nady firengem NRechte durd) die Sahlung die
actio tutelae erlofchen, aber eb war gevade der Haupts
swed der actiones utiles, der aequitas tvegen einzelne
Klagen, obgleid) fie fiveng genommen evlofdjen waven, gelren
su laffen.  Die Anwendung diefed Grundfabed fiuden wiv
nidjt blof in den angefiihreen L. 4. §. 43, 14. D. — und
L. 2. c. — , fondern audy in andern Stellen. 19)

17) Miblenbrud a. a. O, S. 152. 153. S. 207. 208,

18) Miblenbrudh a. a. O. &. 166. 167, Cujacii Observ,
Lib. IL. Cap. 31. A. Faber, conject. Lib. XIL

49) L. 30 D. de m. c. donat. (39, 6.) und Glossa ad 1.. 2q.
eod, L. 1. C, de donat. gnae sub modo. (8. 55.) L. 20,
pr. D. de tut. et rat, distr, (27. 3.) L. 20, D, de jure
fisci (49, 14.)
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§. 5

*B J.

Diefem Refultate fdjeinen die L. 76. D. de solut. et
liber. (46, 3) und L. 1. C. de contr, jud. tut, (5. 58)
gu widerftveiten, da Mobeftin, and deffen Refponfis die
evfte Stelle epcevpivt ift, lange nadj dem Kaifer Antontus
Biud und {elbff nach Antoniud Cavacalla, von denen die ans
gefiifieten Conftitutionen diber die actio tutelae utilis fers
viifiren, [ebte — und da andj die Kaifer Septimiud Seves
rud und ntoniud Caracalla, deven Nefeript in der anges
fitheten L. 1. C. enthalten tft, bei ifrer Entfdeidung wohl
hatten ertodfinen mdgen, daf wenn gleich von einer Ceffion,
vort einer actio mandata nichit mefr die Nede fepn Eonne,
docj eine actio utilis ex Edicto Divi Pii juftefie. — Dies
fer Umftand fat mandje angefefiene Redjtbgelefite bewogen,
dem BVormunde in unferm Fal Ffeine actio fuselae utilis
au geben, foudern nuy die actio negotiorum gestorum, wels
je durdj L. 30. D. de negot. gest. (3. 5.) in einem dhns
lichen Sall ertheilt wird.

Su der L. 76. D. de solut. (Modestinus, Lib. 6.
Responsorum feifit ¢ :

Modestinus respondit: si post solutum sine ullo

pacto omne, quod ex causa tutelae debeatur, ac-

tiones post aliquod intervallum cessae sint, nihil
ea cessione actum, cum nulla actio superfuerit;
quod si ante solutionem hoc factum est, vel cum
convenisset, uf mandarentur actiones, tunc solu-
tio facta essets mandatum subsecutum est: salvas
esse mandatas actiones.
Diefer Undfprudy des Modeftin enthilt aljo den Safs: daf
wenn Femand fiir emen der BVormiinder jafilte, ofine fidy die
Seffion der actio tutelae audbedungen ju Haben, dic fpdter
evfolgte Ceffion ofite WivFung iff, weil gar Feine Klage meh
vorfjanden war.

Wenn nun in dicjem Fall gar Feine Klage mefr eriftive,

fo foune (fagen dic Bertheidiger der entgegengefesten SNeis
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fung) die actio tutelae utilis eben fo wenig ald die actio
tutelac directa iibrig fepn; dafer aud) am Scjlufje ded Ges
feed gefagt werde, daf wenn die Ceffon vor oder bei der
Saflung ausdbedungen worden, die Klage nidht vevtilgt fey.

Diefe lepte Meinung {cheint unterftist su werden duveh
Dad angefiifivee NRefeript der Kaifer Severus und Antoni-
nus vom Safjre 202:

L. 1. C. de contr. jud. tut. Si pro contutore ju-
dicato pecuniam solvisti: nullum judicium tibi
contra pupillum competit, ut delegetur tibi adver-
sus liberatum actio. Quod si nomen emisti: in
rem suam procurator datus, heredes judicati pot-
eris convenire.

Auch su Folge diefed Sefeges fdheint der Mitvormund, wels
der ofjne Borbehalt Jahlung leiftete, fiberivt su feyn, mithin
weder die actio tutelae directa nodj utilis gegen ifu Statt
du finden. =

Dennocj aber liegt Fein divePter Widerfprudy in diefen
Gefesen, dic von einem gany andern Fall veden, ald de alles
givten L. 1. 6. 13 D, und L. 2. C., jene beiden (L. 76 D.
und L. 1. C.) von der actio mandata, leftere jwei von
der actio utilis, und ¢ ift fein wunumgdnglicher SHuf
daf tweil Di¢ actio mandata in den angegebenen Fdllen fiiy
umguldffig evfldvt wird, audy dic actio utilis nidjt Statt
finde. LWas dad Fragment aud Modeftind Dudje betrifit,
fo wiffen wir nidjt, wad er im Sujommenfange gleich davs
ouf gefagt Haben mag. Wie wiv ¢b faben, ftefhit es im Tis
tel de solutionibus und fier follte nur dev allgemeine Sag
belegt werden: soluta obligatione Fonne feine Klage mefe
durd) Willenderfldrung iibertragen werden, cine nacdjfolgende
Willenbertldvung fonne nichtd Helfen, cum nulla actio su-
perfuerit.  Sun Begichung anf den Pupillen, von” dem fiey
affein dic Rede oft, ift died vidhtigs auf den besalhlenden tu-
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tor aber ift die Klage fchon durdy dad Gejes ex Edicto
Divi Pii iibergegangen. 20).

Serner um beuvtfeilen su founen, warum die Kaifer
Severus und Antoninus in ifivem Refevipte (L. 1. C.) nidjtd
von ber actio utilis erwdfnt faben, miifte man die Ums
ftinde ded ifnen vorgelegten Fales genauer wiffen. Biels
Teicht fand nadj dicfen befondern Umftdnden die actio utilis
nidjt flatt, oder getdfrte nicht dad, wad der BVormund von
etner actio mandata erwactete. Damald Geftanden swofjl
nodj jwifdjen der actio mandata und utilis Unterichicde in
ben Wirkungen, wenigfiend gab b einen’ Unterfdjied , dex
feinen Grund in der Verfdjicdenfeit der Nedjtdverhidltnifie
felbft Hatte, indem mit der actio mandata tm Namen ded
Mandanten, mit der actio utilis in eignem Namen geflagt
wurde. 21)  Yudh war bib nadh dem Ende ded dritten Fafrs
Hunderts, bis der ordo judiciorum privatorum und die
FormlichPeiten bei Anftellung der Klage aufgefoben wurden,
die Form beider Klagen wefentlich verfhicden. 22) Die Vers
fdymeljung der verfdhicdenen Uebertvagungdarten ward erft
unter Suftintan volleudet , dadurdy daf nidjt blof die freis
willigen Cefffonen durdy bdie beftimmte giiltige Erfldrung
fetne Forderung auf einen andern iibertragen ju wollen, bes
wicft ward, fondern audj die actiones utiles tmmer faufis
ger wurden, 23) und die alten Progefformen verfdjranden,24)
fo bap jest freilich nichts mehy auf die Form anfomme, uns

20) Die Gloffe fagt Ferd.: ,nulla actio™; scilicet actori; habet
tamen in rem utilem, licet non cessam.

21) L. ult. C. quando fiscus vel prf’vatus (4. 15).

22) 0. Savigny, Gefd). des Rim. Rechts im Mittelalter B. 1.
S. T4 — 81. Miiblenbruch a. a. O. §. 15. 16.

23) L.'33. C. de donat. (5. 54). L. 22. 23. C. mandati (4. 35.)
L. ult. C. de H. v. A. vend. (4. 39.)

24) L. 2. C. de pedan. judic. (3. 3). (Impp. Diocletianus et
Maximinianus. 294.) — L, 1. C. de formul. et impetrat.
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ter weldjer die Ceffion gefdiefien iff, und die actiones utiles
nur nod§ qur Begeichnung der Falle dtenen, in weldjen die
Webertragung einer Forderung durdj dad Sefets gefchieht.

Wenn fih gleich mit folchen Hiftorifchen Avqumentatios
uen eine beftimmte flave gefeglicdie BVorfdjrift nidjt wegfiveis
ten [d6t, fo fonnen fie Doch wohl dienen, um anfdjeinend
widerfprediende Stellen ju veveinigen, oder vielmefr um
(benn Das ift Hicr allein der Fall) ¢b fich su evBldven, war:
um in der einen Gtelle nicht auf dad Besug genommen iff,
wad cine andeve gicbt. Modeftin und der Kaifer Hiclten
fi genau an die ifuen vorfiegende Frage: ob nody gegen
ven Pupil auf Erfldrung der Ceffon, auf ¢in mandatum
actionis gedrungen werden Fonne? und verneinten fle. Das
mit fyvadjen fie aber nidit aub: daf dem Qudventen nidjt
auf andere Weife, {hon durdy dad Gefess gefolfen werden
Fonne.

Dieviiber Hatte er nidht gefragt, und fie modjten ¢3
wofil bedenflich finden, in ifrer Antwort weiter ju gefon,
als die Jrage ging.

§. 6.

&35 ift nur nochy iibrig, sum BVefchluf von der L. 30, D.
de negot. gest. (3. 5) 3u Handeln, da die BVevtheidiger dev
entgegengefesten Meinung behaupten: daf dem Vormunde
weldjer ofine Ceffion fiie feinen Mitvormund 3afhlt , nur dic
in diefer Stelle gegebene actio negotiorum gestor. 3uftelje.

L. 30. D, de negot. gest. (Julianus Libro III. Di-
gestorum). Ex facto quaerebatur: quendam ad
siliginem emendam curatorem decreto ordinis con-
stitutum, eidem alium subcuratorem constitutum
siliginem miscendo corrupisse, atque ita pretium

(2. 58). €Imp, Constantinus II. 34, 2) — L. 2. C, eod.
(Impp. Theodosius et Valentinianus 428), §. S. L. de ine
terd. 4. 15.)
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siliginis, quae in publicum empta erat, curatori
adflictum ess®: quaque actione curator cum subcu-
ratore experiri possit, et consequi id, ut ei sal-
vum esset, quod causa ejus damnum cepisset? Va-
lerius Severus respondit, adversus contutorem
negotiorum gestorum actionem lutori dandam
.+ .. Secundum quae etiam in subcuratore idem
dlcendum est.

Sn diefem Fragmente Handelt Fulian die Frage aB
burdj weldje Klage derjenige weldjer von Staatdweaen den
Auftrag su Getreideantauf evfalten, von feinem Subeurator,
der Dad Getreide mit {djlecitem vermifcht fat , Sdjadeners
fag verfangen fonne? Hievauf antwortet Julian: Vales
riud Severud habe dafin vefondivt: dag dem Vormunde
gegen den RNebenvormund , (wenn dicfer ndmlich in der Uds
minifivation etwas verfefen und jencr den Scaden fabe ers
fegen miiffen) die actio negotiorum gestorum juffefe.
Hievauf folgt denn fiiv den gegebenen Fall dad NRefponfum:
vaf audj jenem Curator gegen den Subcurator diefelbe Klage
gegeben werden miiffe.

€3 fdjeint freilidy dic Hier geffattete actio negouorum
gestorum e¢ine utilis actio, nidjt directa ju fepn, weil der
Vormund, weldjer den von feinem Collegen angerichteten
Sdjaden vergiitet, ftreng genommen nicit dad Sefdhdft ded
Ditvormunded, fondern junddjfe fein eigned befovgt. 26) Wie
dem aber audj fep, fo erfellt doc aus diefem Fragmente
felbft, daf die davin gedadjte actio negotiorum gestorum
nidit die in unfern beiden Hauptgefegen (L. 1. §. 13 D.
und L. 2. C. cit.) vorfommende actio utilis fepn foune.

25) Die Glofle bemerft febr vichtig su der L. 1. C. cit. Perd.
wactio :“ scilicet contra eum, qui jam per solutionem
liberatus est: tuo tamen nomine utilem habes; ut L.
prox.

26) Diefer Meinung it audy die Gloffe gu diefer L, 30. D,
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Denn jened Fragment viihrt Her von dem unter Hadrian,
‘Antoninus Pius und den Divis Fratribus lebenden Sus
[ian, der die in diefem Fall Statt findende actio nego-
tiorum gestorum nidjt auf ein faiferlicies RNefevipt ded
Antoninus Pius griindet, fondern mit dem HRefponfum eined
NRedjtbgelelreen, deb BValeriud Severud belegt. Wann
diefer Surift lebte, ift nidjt anfier weifel, daf er aber yor
Sulian {hricd, gefit far aud diefer L. 30. D. Hervor, wo
fich Sultan auf ifn beruft. 27)

Dad NRefultat bletbt demnady diefed: daf dem Bors
munde, weldjer ofine vorgingige Ceffion fiir feinen Mitvors
mund an feinen Pupillen jafite, die utilis fuselae actio
gegen feinen Coflegen juftehit, da ev aljo audy die Hyyothiek,
weldje dic Gefese dem Pupillen gegeben fHaben, fiir fih in
Mnfpruch nehmen fann,

§. 7.
Redtdsfall.

Die jept entwidelte Nechtdfrage fam im Heryogthum
Oldenburg in einem Fall jur Anwendung, wo der von dem
flagenden BVormumde besahlte Neceh feined fpdter sum Cons
curfe gefommenen MNitvormunded fo grof und die gefesliche
Hoypotiiet ded gewefenen Pupilien fo alf war, daf je nady
dem jene Nedjtéfrage entfchieden twurde, entweder diefer Bors
muud oder die iibrigen Gldubiger unbefriedigt bletben mufiten.

Am 13ten Suni 1796 wurden swei Brider C. und R,
iiber die unmiindigen Kinder ded von H. ju Bormiindern
Deftellt; mit diefem Tage begann alfo die gefeslide Hyyos
thef der Pupillen tm BVermdgen ihrer BVormiinder. 28).

27) Pothier , in praef. ad Pand, Justin. No. LVIII. Zoee:
Valerius Severus. Brissonius de V. S. Poce: Valerius
Severus und Salvius Julianus, Heinecciz hist. jur, Rom.
et Germ. Lib. 1. Cap. 1V, §. 243. 289. Back, hist. juz,
(edit. 6ta) pag. 414. 472.

£8). Die Cintraguirg diefer Hupothe? in die Hypothefenbiicher war
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C. (der nadjferige Cridbar) war bid jum Fahre 1805
vechnungBfiihrender BWormund und- blich damald mit der
Gumme von 4561 Rehl. in Receh. Erft jefst ibernalim R,
der fich bi8 dafin um nidjtd betiimmert Hatte, die Hebung
und bewivfte gegen C. GeneralsArreft, Berfiegelung und
Snventur; audj ward im Safir 1808 e¢ine Ydminiftration
iiber beffen Vermdgen verfiigt. Eine dem C. um diefe Jeit
in Gurinam jugefaliene Erbidjaft, Fleine abfhldgige Ialh:
Tungen und die BVermittelung der SpecialiDivePtion des Ars
menwefend bewivften jedodj, daf nidht mit aller Strenge
gegen ihn verfahren wurde. Mittlerweile bejahlte R, feinen
grofjdfrig gewordenen vormaligen Pupillen den von feinem
friifern Mitvormunde verurfacditen Rezef, ofine dag ev fich
von Crftern deren Klage gegen Lesteren cediven lich.

Endlidh wurde im Sahre 1809 gegen C. bder Concurd
erfannt, aber die desfdligen Proclamata damald nidht publis
civt und das den Concurd exfennende Decvet nicht infinuirt.
Sn diefer Lage blichd die Sadje wihrend der Franzdfifdjen
Occupation und einige Jeit nadjher, bid endlich R. die Sas
e gegen die Curatoven ded C. wiedes auffafite, und im
Safre 1518 der Concurd wider C. publicivt swurde. Die
Bormundfdyafts  Ucte, weldje iiber die vt wie R. die Jahs
Tung ded Neceffed an feine gewefenen Pupillen geleiftet, Hitte
Aubfunft geben Fonnen, war aber in dex Jwifdjenseit verlo:
ven gegangen und Hat aller angewandten Miifje ungeadhtet
nidjt wieder aufgefunden twerden Fonnen.

Sm Angabe:Termine fegte Profitent R. diefe Verfalt.
niffe auBeinander; er Habe ald Mitvormund , fagte er , die
Pupillen, nadpdem fie ihre Boljahrigheit erveidt hatten, be:
friedigen miijfen, und fep alfo ein bedeutender Glaubiger ded
Gemeinfchuldnerd, der den Recef veranlaft Habe, geworden.
Fiiv dicfen Rece Gafte, da dex Cridar am 13ten Juni 1796

damals nicdht notbrendig; fie i} exit durch die neue Oldenbuys
gifdye Hypothefenotdnung vom Jabre 1814 vorgefchrieben.



	
	Von der actio tutelae utilis des Vormundes, welcher für seinen Mitvormund, an den vormaligen Pupillen, ohne vorgängige Cession Zahlung geleistet hat


